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Einzelpreis 30 Mark. 
bed obne Zuſt Iung wödhentlich 125 Wt. 
d ropatich 70 eMt. mit Zuſtelleng ine 
daus wochentlich 200 in, m monatüch odrt. 
arch die Voft bezog monan in Pelen god Wit. 

Die Aurland 1600 Mt. 
en epaltene Nonpar illezeile 40 Mark; 

— die geſpaltene Nonpare ſezele 
7*8* t. Eir gelandto in Tofalen Teile vl 
6 de evpugzee jiſlir das Ausland kommt 
— alutarzu chlag pinzu; für de erſte Seite 
—* geige Anzeigen angenommen — Ho— 
Nate werden nur nach vorherigen Ber— in⸗ 

g F ablt. Unt erlanat bingetandie Wa⸗ 
uſtripte werden nicht ouſtewahen 

—A 

der iuternanonale betichtshof. 
der dy Friedenspalaft im Haag trat vor kurzem 
ainn manente Internationale Ge— 
—8 hof zum erfter mal zu ſeiner vorbereiten⸗ 

didung zu 'ammen. Seine Mitglieder wu:den 
8 letzien Verſammiung des Volkerbundes 
F hit und num vom Generalſetretär des vol. 
8 undes zu den Liſten vordereilenden Bera⸗ gen will vmmen geheißen. 

ie geliftig führende Tageszeltung „De 
ſ ouxant“ im Haag veranftaltete bei den 

renden Staats männern Eurpas und Ame 
itas eine Rundfrage nach der Bedemung 
nnd der Zukunft der neuen, for das internalio 
nale Rechi ſo grundlegend wichtigen Inſtitution. 
b on den eingelauſenen Antworten Jeien einige 
eſonders wichtie hier edergegeben. 

Freiherr Dr. d. N. bon“ Karnebeek, 
nandiſcher Außenm nifler: Das Zufſtandekom⸗ 
—F der V. JaGift ein Zeichen vdofur daß —* Gewiſfen der Welt ſeine Forde- 
—V8 ſtellt und daß der Bigriff einer 
* chen Einheit trotz der Vertiefung der Gegen⸗ 
* e die Völker weiterhin dufammenhan Trctz 

die Zerten nicht günſtig ind, liegt darin 
8 ⸗ Zukunſt ein ermmigendes Verſprechen, 
u enzen karz wo der Glaube an 8— 

aag“ nicht vecloren gezangen ziſt, ein Echo * wird hegangen — 
— Lord Curzon of Kedlefton, britiſcher 
Juß enmin ſier Ich heiße die Eröffnung des 

. G. im Haag als Beginn iner neuen 
erg pon Friede und Eintracht unter 
en Völkern wiltommen Miit Recht verſammelt 
d der Gerichtehej in Holland, Vveffen ruhm⸗ 

—8* Sohn Hugo Grotius der Begründer der 
nen Wiſſenſchaft vom Vollerredt ift. 

Branting, ſchwediſcher Außerminifter: 
Ie folgen hier der Grundung der . 36. 
wit ſo lebhaften AInſereffe, daß die ſchwediſche 
peale ungd baͤcht hegt, dem V. J. * egt, 5— BP. I· G. qn dem Tage an —— Arbeit beginni, ſeine 
offigelle Srmpathieboiſchaft aſenden Dr. Eduard Beneſch, tiſchecho⸗lowakiſcher 
Ninifterpraſident und dußenin mit er Die ſchcho 
owatiſche diepubut iſt eires der Laͤrder die 
rei Jahre nach dem Waffenftillftand Linen Ver 

txag mit zwei Nochbarn umtageichnet habes, 
welcher cine pflichtgemaͤße Meitrage in clen 
Zichtigen Fragen vorſchreibt und für deraruge 

lle die Intervenlion des P. J. G. ins fuge 
ſeeßt hat. Dies zeigt, weiche Bedeutung ſie 
em Voͤlkerbun und dem P. J. G ſelbft zuer⸗ 
bennt und wenn ich hinzuſüge, daß die beiden 

achbarn urſpitnglich ineenim ernften Korflikt 
mit unſerer Republike ſtanden und daß einer 

von,. Oeſterreich, mit uns einen höchft ernften 
Zonflitt hale, Ver diei Jahrhunderie gedauert 

t dann wird dadurch noch mehr das Inlereſſe 
and die Bedeutung kiar, weiches unſere Republik 
fur die Friedenpolitik hegt die m p56 
Indeuen ift. Man ſpricht von Abrüſtung, ich 

ihr feuriger Verfech:er. Aber ſie lann nut 
Echrüt jaͤr Echrit un⸗ allmälich verwirklicht 
werden. Die Ecrichtung des P. J. G. iſt ein 
ſueße Schritt zu —* Ideal und Holland 

arf flol darauf ſein, deß dies Ideal auf 
ſeinem Boden ſich der Winrichkeit ein wenig 
nehr naͤhert. 

Albeit Thomas, Leiter des Internationalen 
Arbeitebureaus Im Angenblick, wo der V.J. &. 
ſammentriit. konn ich nur den einen Wupſch 
auhern, doß das Internatlonaſe Arbeiteburcau ihn 
wit Strenigkeiten und Lrozeſſen Überladen möge! 
Dies würde dann ein Beris ſein. dak die Volter 
und vor allem die Trobeitermaſſen gu 
einer erhabenen Unparteilichkeit 

Vertrauen haben vnd daß die Abrbeits 
ſetleme in der Tat ein weſentlicher Beſtandteil 
es int ri atioralen Lebens geworden find. — 

Soebde, Pröſitent dis deuntſchen Reicha- 
ages: .... ein Gefuhl des Bedaueras iut der 
Ittude über das Fafiandekommen des p. J G. 
Ebb uch, namlich das Sedauenn, daß unſer 
zigenes Land nicht zu denen gebört, welche 
dem Gedonker zum Siege verbolfen haben und 
doß die Friedent freunde im Deuifden Neche e⸗ 
nicht baben erreichen lömen ibr Vaterland zum 
Trager des Gedanſens zu machen ols es noch 
tark war. Jetzt wird der Getan'e durch bie 
Sieder des Velikrleges verwirkucht. Möge er all 
die Froͤchte magen, die die Friedenef eunte dies 

eiis und jenſeis des Rheins und des Kanals ſeit 
Jabriehnten von ihm erwaſen. 

DTuſar, iſchechoſlovakſcher Heſandter in Berlin, 
frübet Mwiflerpräſidert? Bei vaſrrem Vor'e, dem 
Comenias eniſtomm, eniſp eden alle Jaſen, de dem 
Frieten dienen, eirer lebendigen Drge iſien. Darum 
begeuͤhht die iſchechoſlovakrcre Republik min Fende 
die begen inde Aroeit des . J. G aan wüaſttt 
dieier er baber en Schönfung dece Völterdundag dee 
ibr zuk wiacude Rutoruat. 

— 

Lodzer 

P Berhreitetſte deutſche Tageszeituug in Bolen. 
Freitag. den 24. Februar 1922 

Nach all den bitteren Erfahrungen der von den 
Grokſtaaten in den letzten Jahrzehnten verfolgten 
Kataſtroohenpolitik mũßle es eigentlich leinen 
Menſchen mehr geben, der nicht die Notwendigkeit 
des Beſtehens eines beſtändigen in'ernationalen 
Schledo gerichts anerkennen wuͤrde. So ſagt es 
uas die Vern anft und ſo hören wir es auch aus 
dem Munde jener Männer. 

Während man ſich aber im Haag verſammelt, 
um einer Politi? dis Friedens, der Verſöhnung 
und des Ausgleichs die Wege zu ebnen, wuid in 
den verſchiedenen Kabinetien der europälſchen 

Nach Schluß einer Vartrauensſizung des 
Sejm⸗Audſchuſſes für Aeußeres erklärte Außen⸗ 
miniſter Skirmant Vertretern der Preſſe, 

Polen müſſe ſich zur Verweidung von 
ueberraſchungen auf der Genueſer Kon 
ferenz vorher mit den befreandeten 
Mach ten verſtändigen, da auch ehema 
lige ſeindliche Staaten daran teilnehmen. Eine 
Initiative Polens in dieſen Sinne werde überall 
gut aufgerommen werden. Vor allem müßte es 
ſich mit Frankreich, der Kleinen En— 
tente und den Randſtaaten ins Einver 
nehmen ſetzen. In der erſten Hälfle des März 
werde in Warſchau eine Konferenz 
des Miniſterpräſidenten der Rand— 
ſtaaten ftattfinden, auf der die gemein 
ſamen Richtlinien für Gennua feſtgeſetzt werden 
ſollen. Die Einladung nach Belgrad zur Vor 

Baſel, 22. Februar. (Pat.) Die „Ba'eler 
Nachrichten“ melden aus Genf: In Anbetracht 
der nahen Beendigung der deuiſch ˖polniſchen Verhand⸗ 
langen fſind hier Preſſevertreter aus Paris, 
Berlin und Warſchau ern zetreffen. Die Kommiſ- 
fion halt täglich Beralurgen ab. Präſident Calon · 
der lehnt alle Auekünfte ab. Vicomte Iſhi iſt am 
Montag aus Genf nach Paris zurückge⸗ 
kehrt. Daraus wird geſchloſſen, daß keine 
größeren 
heiten medr beſtehen 

Geuf, 23. Jebrnar. (Pat) Die Arbeiten 
in den meiſten Unterkommifſſionen 
find bereits beendet; andere Kommiſſionen 
haben ihre Arbeiten ſo welt gefördert, daß dieſe 
berelis einen allgemeinen Ueberblick gewähren. Es 
iſt Heffnung vorhanden, daß das ganzt Werk des 
Vertraces noch vorAblaunf dieſer Woche 
heendet vird, roch wird die Unterzeichnung 
erſſt ſpäter erfolgen, da der Vertrag ſehr 
umfangrech iſt. 

Um die Führung der auswärti⸗ 
gen Angelegenheiten Danzigs. 

Nah Mitteilung des Oberkommiſſars det 

mehr auch die polniſche Regierung gegen 
die Entſcheidung des Oberkommiſſars vom 17. 
Dezember 1821 beir. die Führang der Auswär⸗ 
tigen Angeſegenheiten Danzigs Berufung an den 
Rat des Völkerbundes eingelegt. Der Daniger 
S nat hat darſelbe bereits am 27. Deztmber vori⸗ 
gin Jahres getan. 

Anichluſz der polniſchen Eiſenbah⸗ 
nen an die Berner Konventiou—. 
Das polniſche Eſſenbahm miniſteriaum wurde, wie 

die polrt iſche Tele arapher agentur mliteilt, benach 
richtiott, daß die Eiſenbäahnen der Re— 
publit Polen, einſchließlich der Eiſenbabnen 
der Freien Stadt Danzig am 24. zFebruat 
d. J der Berner Konvention angeſchloſſen 
weren. Von dieſem Beich'uß win den alle Staaten, 
d'e zer Kandention gehöſen, duſch eine Note der 
Schweiur Nigienung in Kenntuis geh.zt. 

Eine Denkſchrift 
an den PRatriarchen Tichon. 
Der „Utrainſtaja Trbrnas vwiolge ver—. 

ofſenlicht o.os Roſſij⸗ eine Kopie der Men b⸗ 

poleno borbereltunen für Gehuin Vorherige Verſtänndignug mit den beſreundeten Staaten. 

Voͤlkerbandes an den Tanziger Senat hat nun⸗ 

Staaten munter daran weitergear deitet, neuen 
Zändſtoff zu ſchaffen. Ob die Abrüſtunge⸗ 
konferenzen und ſonſtigen Verttäge daran etwas 
andern werden, erſcheint zumindeſtens frag ich. 
Wenn sle Menſchheit all den Spißfindigkeiten der 
Diplomatle gegenüber das Vert auen verloren hat, 
jo iſt das nach allem, was die letzten Jahre ge⸗ 
bracht, eine nur allin natürliche Erſcheinung. 

Es bleibt alſo abzuwarten, in vie veit der 
Internationale Gerich!shof eine Autorität dar⸗ 
ſtellen und damit die Erwartung der Völler recht⸗ 
fertigen wird. 

konferenz der Kleinen Entente habe 
Polenangeuommen,. Dieſe Vorbereitun⸗ 
gen ſeien nicht als Zuſammenſchluß einer Staa 
tengruoppe gegen irgendwelche andere Staaten 
aufzufaſſen. Polen ſei dam berufen, beim Wie⸗ 
deraufbar Rußlands eine altive Rolle zu üb.r⸗ 
nehmen. 

Varis, 23. Februar. Die Blatter oeröffent⸗ 
lichen eine Havaedepeſche, nach der die Reuter 
Agentur aus Genun melden, die Haltung der 
Kleinen Entente finde bezüglich der Tonferenz 
von Genua große Aufmerkſamkeit in 
Italien. Es ſcheine daß man mit dieſer 
Gruppe von Kieinen Mächten, die die Abſicht 
haben, gemeinſam vorzugihen, rechren müſſe. 
Ganz beſonders wird hervorgehoben, daß die Tat⸗ 
ſache, daß die Kleine Eoterte mit Frankreich ge⸗ 
Dannd ſympathiſtere, nicht urbeachtet bleiben 

nne. 

vor dem Ebſchluß der deutſch⸗polniſchen 
Verhandlungen. 

ſchrift, die dem Mosſskauer Patriarchen 
Tichon über die Bedrückung der griſe— 
chiſch katholiſchen Beoslkerung in 
den Polen zuerkannten Gebieten 
zugeſandt wurde. Die Denk'cheift ift von der 
Geſandtſchaft der weißruſſiſchen Volkerepublik 
in Litauen beftätiot vnd von folgenden Würden⸗ 
rägern der griechiſch katholiſchen Kirche unter˖ 
zeichnet: Elewſerjan — Erzbiſchof von 
Wilna, Wladimir — Biſchof von Grodno, 

Sergiej — Bi on Biſt. Smaragd — Meinungséverſchieden« gie ſchof von Biſſe. Smarag 
Biſchoff don Duühno, Serebrijanikow — 
das Oberhaupt des griechiſch katholiſchen Kirchen⸗ 
rats n Polen un) Bozo»ano vitſch— 
fteüvertretender Rettor des Wils zer geifliichen 
Seminars. 

e 
— 2— 

Der „Alaſtrowany Kurjer Codzliennye be richet in ſeiuer Nr. Is — * 
Am 16. und 17. d. M. ſand in Lemberg eine 

Konferenz der rutheniſchen unirer, 
ten Biſchöfe ftatt uünter vetelligung des 
Biſchofs Chomyſchyn von Stauit aus, des 
Biſchofs Koeylowſſti von Przemysl und des 
Oeneralvikars der Le nberger Didzeſe Bieleceki. 
Nachdem ein Schreiben an den ßa pft geſandt 
worden war, betprach man u a. die Angelegen⸗ 
heit der Biſchoſſsgüter, das Verbelinis der pol⸗ 
niſchen Behörden zu den Aemtern der cuthni 
ſchen Kirchengemeinden, ſomie die Gegen 
aktien gegen die maſſenweiſe Ar vahme des 
romiſch katboliſchen Bekenr tniſſes durch Angehö—⸗ 
rige der griechiſch lathollſchen Kirche. 

Das gekränkte Litauen. 
bberufung der Kownoer Verſreter von der 

Rigeer Eiſenbaynkonferenz. 
Niqa,. 22. Februar (Pat) Litauen hat ſeine 

Deleglerten von der in Riga ſianfinderden Eiſen, 
bahnfonfe ern zurückberufen, da die an— 
deren baltiſchen Sieaten in Fager des Traue 
vorts und der Dunchtahrt durch dias Wilva— 
oebiet fich an Polen als den Verireſer dieſes 
Gebietes gewandi batten. Liauen bat dieſes 
Voreehen als Berleduvg ſeiner Rachte 
hinſichtliß des Wilnaer ebietz 
aufgefaßt. 

Tie Botſchaft hör ich wohl ... 
Seneral Saraut far zehnmonartzen Herenderiſt 

in Faortraich. 
Paris, 22. Iehe acr. Batt; Seraral Sa 

o u der thimlite oter der Ofiurme. eñ 
jlãrte fich cuf der Konf reuz un der Regelege uhelt 
der reren Mulärgeſtehe für entu za humona⸗ 
Uger Herreedranß. 

Preſſe 
Erſcheint mit Audnahme der nan Sonn 

zagen folgenden Tage taͤglich früt 
Schrijtleitung und Geſchäftsſtelle 

Betrikdauer Straße 86, Tel, 686 
Bei Betriebsſtörung durch böhere Gewalt 
Arbeitsniedeilegung oder Ausſverrung hat der 
Benieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſet 

Eigene Vertretungen in: 
Alexandrow, Bialyſtok, Chetin. Kaliſch. Kolo. 
Fonſtantygnow, Lieno, Vabianice. Nypin. 
Sosnowice. Tomaſchow, Turel. Wrioctawer 

Zdunſta Wola, Zgierz uſw. 

5 Jahrgau 

Aufgaben der Genueſer 
Konferenz. 

Erklätungen Poincarss. 
Paris, 23. Februar. (Pat) 

riſien? berichtet, doß Minifterpräſident Poincars 
in der gefirigean Sitzung des Flnanz usſchuffes 
der Deputiertenk ammer eine Reihe wicht ger Er⸗ 
Uärungen abgab. Er ſagte unt er anderem, daß auf 
der Konferenz in Genua die Fragen der 
Regelung, der deutſchen Schulden 
und der Feſtigeung der Wechſelkurſe be— 
rührt werden ſollen. Die Finanzlage ſei 
ſehr ernft und es müſſe ſofort ein Plau aus- 
ge arbeitet werden, der die Ermaäßigung des 
Zinsfußes und die Beſſerung des Ren— 
tenmarktes umfaft. Vorher müſſe eine Auf⸗ 
klärung bezüglich der Reparationen erfolgen. 

Ber lin, 23 Febrnar. Der Praͤſident der 
nkrainlichen Sſowjetrev iblik, Rakowſtif hat 
einem Vertreter der Tel Unlon eine Unſerredung 
çewaährt, wobei er auf eine Reihe von Fragen 
Ant wort erteite. Die Konferenz in Genua 
ſei für alle Länder. insbeſondere für die im 
Kri⸗g unterlegenen Staaten ſo wichtig, doß eine 
Aunaherung aach zwiſchen Frank⸗ 
reich und Rußlanbd erwünſcht wäre. 
Jede Zuſammenarbeit von Staaten, die gew'ffer 
maßen als Koelition gegen Rußland betrachtet 
werden könnte, hätte ſchärſſten ruſſiſchen Wider⸗ 
ſrruch zu gewärtigen. Deutſchland 
fonnte einen wir ſchaftlichen Vertrag mii Ruß⸗ 
land jedenfalls viel leichſer haben, als einen mit 
Frankreich. 

Ueber die oftgaliziſche Frage erklärte 
der Präſident, daß bis jetzt eine dire?te 
Verſtandigung mit Polen nicht zu⸗ 
ſtande, gekommen ſei. Die omtgaliziſche 
Frage ſei zunächſt als eine ſolche zu belrachten. 
die die galiziſche Bebölkerung ſelbft angeht. 

Loucheur über die Wirtſchafts-· 
lage Eunropas. 

Loucheur hat, wie aus Paris gemeldet wird, 
in Lyon auf einem Bank'eit eine Rede üder die 
Wir tſchafts loge Curopas, deren Urſachen ſowie de⸗ 
ren Heilmittel. gehalten. Ais Uriachen der ſetßigen 
europäiſchen Wirtſchafislage führte Loncheut an: 
die Ueberprodutthon in der Tetall— 
in du ſtr ie nach dem ſtriege und die Fehler des 
engliſchen Miniſters Chaunberlain, der 1919 
erklärte, die Lage Englanes verbiete weitere Am⸗ 
leihen don Staot zu Strat. Dadurch ſel der 
Sturz der Deoilſen ousze oñ und die Wirt 
ſchafiskriſe beſchleunigt worden. Die benachdarten 
Länder hätten diefelbe Kriſe erlitten infolge der 
Unordnung in ihren Wä wungsre: hältnifſenn. Ueher ü 
hade man das gleiche Mißoe: haälinis zwiſchen Er⸗ 
zeugung und Verb auch beobachien löunen. 

Louchtur verurrtilte die Follſchranken, 
welche die Swromuug des Handels hemmen Dann 
nahm er Siellung zu der Konferenz von Genun 
und ſagte: 

Auf dieſer Konſerenz; werden Dir prüfen 
tännen, ob das ruſſiſche Abſatzgebiſe 
ſũc uns in Frage kommt. da die Sſowfetregie⸗ 
ruug ſagen laͤßt, ſie ſei berelt mit Eutopa He⸗ 
giehungen anzuknüpfen, in dem ſie die ſfrüheren 
Schulden Rußlauds auerkennt. Soll man do 
nicht ver ſuchen, mit den Ruſſen zu reben und 
zu jejen, ob fie aufrichtig ſind/ Wenn der 
choͤne Taa ihrer „Bekehrung“ nicht antrin 
ſo haben wir wenizſtens die Legende zerfrt, 
die behaupet, daß Frankreich ed geveſen ſel 
das ſich dieſen Verhandlunzen widerſehe. Es in 
ficher, daß auf der Konferens von Getug pep 
manente Komm jfionen gedildet werden müſſen, 
die die Aufg abe haben, oir in Frage kommendea 
Angeleger heitea engültig zu loͤſen. 
Louceur äußerte ſich dann zu dem Prohlem 

der Erzeugund, wobei er wortlich erklärte: „Wir 
müfſen vnge auch vor einer Juvaſion deut⸗ 
ſcher Waren bülten.“ Eine ſolche In oafion 
wiry eintrelen, wenn wir von den Deurſchen die 
Zah'ung hrer Reparatiousſchuud erlau⸗ 
zen, ohre uns ernſthaft Rechenſchaft von den Fal⸗ 
gen zu geben, da die Marklage zu eul:reriet ift) 
werhen die Deutſcheu nur mit Waren zahlen 
föonen. 

Dang nohm Loucherr Stellung za der Froge 

— 1ch FL ücaan 3 

„Petit Pa⸗ 

der fran öſiſchen Schaldet. Ir ODe⸗ 
xmber babe Lleyd Fcorge in Taquers ſic;z it 

era Verzicht ges 1u,—hen Huthabens 34 Frcut⸗ 4 
reidt cin rſancen t untet der Serauacng, 3 
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Reichspräſidenten. 
Berblet. 23, Februrr. Got) VDer Reichstag 

iſt am Mitſwoch ur zweilen Leſung des Staats 
haushalte planes efdcitten n wurde der 
Etat des Reichsprafidenten und de⸗ Reichs ?anzlers 
erledigt. Es entfland eine lurze Erörterung über 
den Haushalt und die Wahl eines neuen Reiche 
räſiden en, wobei eine baldige Neuwahl 
es Praͤſidenten gefordert wurde. 

Reichs kanler Dr Wirth ezklärte daß in Au 
betracht der beoorflehenden Erledigung der cber⸗ 
chleſt chen Frage möglichſt bald eine Neuwahl 
es Reichspräſſdenten flatt in müſſe. Den 

Tag der Whlen werbe der Reichskag feſt 
ſetzen En Beſchluß ſoll beren in ven 
nächſten Tazen gefaßt werden Beide 
Haushaltpläne wu den angenommen. 

Ruckkehr Dre. Beueſchs nach Prag. 
Parie, 23. Februcr. Pat) Ioe tro ſigent⸗⸗ 

derichtet, daß Dr. Beneſch ſich wch nach Rem be 
giben werde, ſor dern, daß er daedt nach Prag 
zurucklehrt. Die Abreife erfolgl heute abend 

Eine feanzöſiſche Note au 
Geiechen ſand. 

Paris, 23 Februar (Bat) Die franzo iſche 
Regierung ſandte eine Rote an Griechenlaud 

Baldige Neuwahl des deutſchen 
Nemen ädern will, au 

men wünſcht Dem 
beigelegt verden. ſowie D 

Koſten 

80 Tagen von der 

ſter gegen die 

ſteller arzunehmen winſch 
gung nicht erfolgen 

ſteller als auch die Ein 

Veröffentlichung der 
Namentãnderung er 

eine Aenderung 
fen den Perſon angeordnet 
Lamens des Bitiflellero 

der uoch ich ien wit der Forderung der Herausgabedes 
chi Is Efto ire da beſchlagnahmt wurde 

Anberfalls dront 
griechiſchen Schiffe mit Ge genmaßregeln. 

* 

CLokales. 
dz dben 24 FJebrung 

SE wichtige Deviſ ⸗nvero duuug Jn 
der nächſten Zit wird eine Verfügung des Finon; 
miniſter iums veröff nilicht werden wonah de 6 
nehmigung ſor gewiſſe Deviſenoperationen 
auch Jiſt wionen ertelt wird, die nicht den Cha 
raker von Barken beſitz , wie z3. . dem e J 
tilaus uhrſyndeen in Sodz, der Polai 
ſchen Handelsgeſel ſchaf/ in ſrekau uſco Die Ber— 
ügung hat den zu— ge wiſſen Inſt tu ionen, die 
ch haupt achlich mut der Einfuhr beſaſſen, die un 

mitte lbare Verfo gung mit aus ändiſchen Zahlunge⸗ 
mitleln zu ermöglchen und ſie dadurch pon den 
Veratilu gageturen be dem Anlauf der Deviſen 
zu befrelen. 

Was die Lodzer Dexlllin du trie anhe langt, ſo 
wird dem Texluſ ndikatenn Lod, duich dieſe Ver 
— die Moglichkeit gehoſen den geſamten Dev⸗ 
enbedarf für die Textunduen ſeinen Händen 

zu vere nigen und ein gew 
el ung inrführe dadurch wird dem auf dieſem 
Gebiet herrſche den Chaes ein Riegel oorgeſchoben 
und jeglicher Spekalation ein Enbe dbereitet werden 
Da es bher an einem Syſtem in der Diphergn 
teilung mangelte, war die Ar forderung auf der 
Bõrſe mandgmal ſo groß daß fie vielen Elemenen 
die Mögli ein bor di⸗ Laoe auezur üizen und die 
n chlsw ar digſte Speln ation zu betreiben. Außer 
dem betrieben manche Finanzfirmen unter den 
Mantel der Anforderung fur Lodz den Aufkauf 
fremder Valuten zu Spelulalione zwecken Jeßt 

dann das Synditet dieſen Spekulationen vorbeugen 
und in die Deiſenzuteltung für die Dextilin duſtrie 
eine gewiſſe Ordnung hineinbringen, umſomehr, 
als es die Moͤgl chkeu haben wird, für die Zwecke 
die Deviſen zu verwenden, die aus der Wareaans 
fuhr erzlelt werdem 

VPerſönliches Der Poligeilommandant der 
Richard Galera, ſt vom Unlaub zurück elehet und 
hat am geſteigen Tage ſeine Amtstatigkeit wede 
aufgeno m men bip 

NMomeng ändernng Die Erlaubnis zur Aen⸗ 
derung des Nomeas dolniſcher Staate burger er 
teilt der Innenminifter Sin⸗ derartige Genehm 
bpe kann dur ig den Fallen erſolgen, die eine 

Der nicht⸗ 

ſſes Syſtem in der 

Frar kreich hin hilich derf 
Wasr die 

bildete. 

Die Gebuͤhr 

dee Mir iſters 
28 Januar 
ſchließlich in bat 
dem Beſrage der An 
weiſungen, 

kanntlich geraten 

be chleunigt verden kůnne, 

bewährt haben, und ven 

kehrs Daß man ſich 

laut Mittellung 
Bisher war de 

nicht mehr 

ßte die Ellaubmis 
ter in Ueberſtunden 
geholt werden. Die 
e folgen. 
ſow it ſie 120 

ſoll IPdoch ftatth ift 

Jahte zu berein baren 

de erſten zwe 
100 Proz Auſſchlag. 
konferenz in Waſhington 

werden ſollen. 
beabſichtizt num 

Miniſterr at vorzuſchlagen, 

mit 258 Prop die ſoadere Berck itiguog verdieren. 

Ein Jahr Amerika. 
KRoman von Artur Jopp 

14. Fortſetzung) Machdruck verboten) 
Budenzauber! Ein paar Jungburſchen haben 

ſich mit dem bemooſten haupt einen Schere er⸗ 

ſchleg bezablt werden 
verſchiedenen cleideri⸗ 

loſe ſich behaguch im 
das markerſchu ernde 
er den erſten Srenti laubt. Während der Kneſperei ſind ſie heimlich 

davongeſchlihen. Von dem Nachtwächter haben ſie 
ſich das Haus aufſchließen laſſen und haͤben hier 
den Ulk verübt. 

Was nun?“ — 
Löſchhorn zieht aus ſeiner Hoſe, die er auf 

den zußboden geworfen hat, denn guch kein Sluhl 
iſt zu ſehen, ſan Taſchenmeſſer. Abe die bei 
des Ruftrennens iſt mühſam und zeitraubend. 

„Weißt Du was,“ fordert ihn Felden auf, der 
noch immer lacht. „Du kannſt bei mir auf dem 

So a kampieren Frau Schule und Lieschen (das 
ſind die Phileufe uad ihre Tochter) werden nach⸗ 
her ſchon alles in Ordnung biingen. 
MWMahrend ſie ſich der Tuͤr nãhern, erblicken ſie 

rEcke am Ofen den Tiſch, auf dem vier 
affeinander geſchichtet ſtehen, und ganz 

lich mit luſtigem Hallo 
so nahm der bhe Tog 

lebens fuͤr biktor Fiden no 
fber das war ja das Chor 

das Tragiſche 
lagen oft dicht nbenein ander. 

Um neun Uhr erhoben ſich die 
denten. V ktor Fliden 
ſeine letzte Monaest 
dabei mitteilte, da 
wor die alte Frau ehrlich barubt. 

dentenleben: 

und ſich wieder u 
zweite Uhr, dann 

wieder aufzuſtöbern. 
glückliche ſchließlich in 
war in die KAneipe zur 

die Lampe. nNun muß auch CLöſhorn 
ls er ſich auf das breu⸗ Sofa des 

“ckt hat, mit einem Mamel zuge⸗ 
aus ſeinen Erinnerungen aus. 
nerzeit in ſeinen erſten seme⸗ 

Icht Einmal hatten ſi⸗ einem 
r philiſtrs geworden war 

ls erſter zu verlaſſen 
ren in Zmner ver 

Kommode, in den 

noblen z mincrher 
nicht wi derkriegen 
voll Rackſicht i 
Punktuichkeit. 
waren die herren Studen 
läſſia. 

kich ja, 

Er war eben mit dem 

den Orgeniſallonen dee Abe 
Arbeugebern diret getroffen 

ein, 
Irbeltaminiſterinms wellere 120 

nolniſche Klang des Namen 
reichen der Grund fuͤr ein⸗ 

ofur 
Staatazuge on igkeil ſeſtellen 
rium pröft die Notwendigleit 
rung; wird dieſe enerkannt 
öffentlichung der beabſichtigten 

des Bittftellers im Amſsblall d 
Polen. ſowie nach eigener Aus wahl in drei ande 
ren nicht amtlichen Tages eitungen 

Veröffentlichung im Am l 
gan dan aus triſtigen Grünſen bein Innen mini 

in Frage kommende Aenderung 
Ein ſpruch erhoben weren. 
von Perſonen des Namen⸗— erhoben, den bder Bitt 

die 

iſt noch bein hin 

der Namensände 
erfolgt die Ver⸗ ſo 

Im Lauf⸗ on 

Wird der Einſprauch 

t, kann die Genehm 

d 

Ueber Geſach und Einſpr ach 
entſcheiden der Innenminiſter, der ſowohl den Biit⸗ 

pruch erhebenden Perſonen 
oon ſeiner Eniſcheidung in Keunn ſetzt. Die 

endgültigen Genehmigung ſur 
ſolgt durch den Ja renminie 

im Amleblait der Reolif Polen; gleichzeitig wird 
in den Zivilſtandeallen der betref 

ie die Aenderung des 
ſeiner Frau und der zur 

Abfertigung —J— 
für Poſtar we 

ſche Anweiſungen id auf Ge 

ain 

Laut bdem Geſttzt über denns 
müſſen die Ueberflunden wie 

mit 50 Proz, bdie wene en mi 
Nun hit aber die Arbels 

den Beſchluß gefaßt, doß 
alle Ueberſtunden mi 28 Pſon Auf Hlag bezahli 

Das polniſche Arbeitominiſtenn 
um die peniſche Arbes geſeßzge⸗ 

bang der der übrigen Staaten anzupaſſen, dem 
das erwädnte 

dehin abzyändern, daß de erſten zwei Ueberſtunden 
fo genden mit 60 Proz. Auf 

ſollen 

gen durflen. 
zur Beſchaftizung der Arbel— 
beim Arbeltominſte jium ein 
NMuregelung ſoll ſeßt dahin 

daß Vece nbarungen üben Ueberftunden, 
im Jahre ncht uͤberſteigen von 

taehmerſchaft mit den 

Zeit der Einre ichung des Geſuches mündigen Kin 

Aenderung der Ta fnamen be⸗ 
trifft, ſo iſt hierüber woch ba 
en worden, obwohl dieſe 

mehrfach Gegenftanthh von 
ne Verordnung erlaß 
Angelegenhett be eils 
Gerichlsverhandlungen 

bip 
Poſtanweiſunnen 

ſungen und telegraphi⸗ 
ad einer Verordnung 

der Pſſen und Telegraphen von 
1822 vom 1. Marz dJab, aus 

am Schalterfe uſter zugleich wit 
weiſung zu entrichten. Am 

die mit Matken bekleb 
von dem genannten Zeitpunkte 
zurückzegehen werden. In 
wurde dem Publikym von be 

find, werden 
ab den Abſendern 
früheren Jahren 

Poſtvermaltung be⸗ 
— Poſtanweiſungen und Palet 

aoreſſen ſelbſt zu frankleren, dam die Abferti pung 
Rat, der denn duch 

von der Geſchäftswelt vlelfach beherzigt wurde 
Mit dieſem Verfahren wir 
Es muß ſich demnach vweuerdi 

jezt alſo aufgeräumt 
ugs wohl nicht mehr 

dem neu 
Verſahren der Barzahlung des 
man jedenfoalls eine Erlelchlerung des Echallerve 

nur nicht irrt! 
Ene Neuragelung d Abeltezrit iſt 

vor geſchriebenen 
Poroꝛ erwaritet 

des Vchzl Wiecz beabſichtigt 
achtſtůndige 

gemein verbindlich erflart 
Ueberſtan den gemoacht werden, 

als 120 betra 

Arbeitstag für all⸗ 
Außer dem lonmen 

die im Jahre jedoch 
Und zwa 

werden können. Es 
mit Erlaubnis des 

Ueber ſtunden im 

Stundenteg 
folgt bezahlt werden; 

Geſetz 

ſchen, im Schrank uſw. sSi⸗ 
waren alle in Zwiſchenraͤumen von einer Viertel⸗ 
ſtunde geſtellt wordem imd als nun der Ahnungs⸗ 

Bett ausgeſireckt hatte, ging 
GSeraſſel 
ed zum Stllſtand gebracht 

Ruhe begeben, 
die dritte 

ihrem ohrenbetäubenden Ra 

los. Kaum hatte 

da fing die 
und vierte an, mit 

rer den Einſchlafenden 
Entſeht hatte ſich de uün 

die Kleider geworfen und 
ückgekehrt, wo er natur 
empfangen wurde. 

des freien Burſchen⸗ 
ch ein luſtiges Ende. 
akkeriſtiſche im 8u 
und das Burleske 

beiden Stu⸗ 
ſuchte Frau Sch e auß um 

echnung zu begleſchen. Ris e 
ß er nicht wiederkehren werde, 

Solch einen 
n würde ſie im ganzen Leben 
Bei aller Luſtigkeit do heſſets 

d im Berahlen von muſterhaflet 
gerade im lehzten Punkt 
en nicht immer zuver⸗ 

Packen ſeines Koffers 
ferti — die Buͤcher wurden 

liaut, als ach die Tur fnes Sludie zimmers öoff⸗ 
nete und Lieschen Schule, ein 

in eide Kiſte ver— 

zwanzigjahriges, 

anzuneh · 
ein Geburtsſchein 

mente die die polniſche 
Das Innenn in ſie 

Aenderung auf 
er Republif 

Aenderung. Wer ſeinen 
Gründe herfür ar⸗ geben und den Namen bezeichnen, den er 

Geſuch muß 

Gegen die Bos dite plage. Die in lezter 
Zeit in dielen Gegenden Polen⸗ über har dnehmen⸗ 
den Banditenüberälle, die n organiſierſen Banden 
gegen Wohnur gen, Gehoſte und Eiſen bohmzüge be 
waffret vorgeben führten zur Annahme eines 
dringen den Sem · Anmrages, der be onder⸗ Maß. 
nabhmen gegen das Bandltenweſen vom Innen 
mlaiſter fortert. 

Weeder ein Naubüberfall. Sert län 
gerer Zelt ſind in Lodz 2 Bandilen au der Arbeit, 
die in den letzten Wochen eine Reihe von Ueber. 
fällen verübten. In der Nacht vom 21. zum 22. 
d. M. wurde am Tor des Hauſes 6. Sierpnia 
18 gegen 4 Uhr morgens geläutet. Als der 
hauswãrter oͤffaete, erbidte 3 Unbekannte, 
die ſich für Polizeiagenten auszaben und erllärſen 
bei der in dieſem Hauſe wohnhaflen Helene Po 
plawſka elne dausſuchung veranſtallen zu muüſſen. 
Der Haus värter liehß ſie hinein worguf ſich die 
belden direlt nach dem dritten Sleck begaben. Auf 
die Frage der Poplawſka gaben ſie ſich wieder als 
Pollze agenten aus, worauf ihnen die Tur ge⸗— 
öffnet wurde. In der Wohnung zogen ſie Rebol⸗ 
ver hervor, legten dieſe auf den Tiſch und began 
nen gut der Hausſuchung“. In einem Wãſche⸗ 
korb ſanden ſie 80 000 Mark, die einer der 
Agenten“ in der Zaſche verſchwinden lleß. Die 
Poplawſa bemerkte dieg und machte ihn darauf 
auf merkſam, daß die Polizei dein Geld nehmen 
dürfte Darauf wurde ihr Jeanſworten „Schweig, 
oder Du wirſt erſchoſſen !“ Die Schweſter der 
Poplawſla, die zuſällig bei dieſer übernachtele, 
ahne, daß ſie Banditen vor ſich hatte, und wollte 
hinausgehen, um Hilfe zu holen. Sie wurde 
zurückgehalten, wobei ihr erlärt wurde, daß wäh⸗ 
reud elner Reviſion niemand die Wohnung ver⸗ 
laſſen dürfe. Waͤhrend ein Bandit ihre Identilat 
feſtſiellle, ergriff der andere die Poplawſka und 
wang ſie mit der Waffe iu der Hand, fich ihm 
hin zugeben. Ala die Baubiten die Woh aung ver⸗ 
ließen, verboten ſie den briden Frauen unter An—⸗ 
droh ing des Todes hin aus ugehen. 

Von dem Ueberfall wurde die Kriminalpolizel in 
Kenntnis geſetzt. Es wurden ſofort energiſche 
Nachforſchungen anzeſtellt. Wie wir erfah en, iſt 
es bereits gelungen, dea Bandilen auf die Spur 
zu kommen Bip. 

NDas Meuchverbot in den Eilſe bahn⸗ 
zügen Im Inleleſſe aller Re enden wurde das 
Zazbegla itperſonal ſchon wledrhe angewieſen 
ſtrenge dar af u balten, daß das Rauchderbot 
in den Eiſenbahnzügen gepau beachtet wird. 
Drohdem laufen imm noch Beſchwerden ein, doß 
dagegen verſſoßen wird. Ider einſichts ve lle Rei⸗ 
ſende wird doch zugeben, daß n Zuge Ordnung 
heurſchen und das Recht des nichtrouchenden 
Publikums ebenſo gewahrt werden wuß wie das 
des rauchenden. Ueber Reiſende, welche bie 
Zuge vorhandenen dienſtlichen Anordr ungen, ins 
beſſudere das Raſchre bon trotzdem nicht beachlen 
ſolllen, oder den We ſangen de⸗ Zigbegleiwen ſonals 
ncht Folge leiſten, ſollten emnrfi dliche Bih poluet 
flrefen ver äängt werden. Gegebenen ſalls muß en 
ſolche Reiſenden auch von de Weilerfahrt aus⸗ 
geſchloſſen werden. 

Gegen das Tabakmonvpol iſt, wie die 
Gozeta Warsn“ mit ein eine De egation der 
Zoſener Siad verwaltung erſchienen, da gegen das 
Tabalmonopo Stellung genommen hat. 

Sie Lodzer Fraidenker r di⸗ 
dinnan der irche vom Stant u ab die 
Zivilehe. Am Mit woch, um 8 Ud⸗ aben⸗ 

fand im Saale der Phi harmonie ne große 
öffentlide Verſ inmlung ſtatt, e von der Lodzer 
Ortsgrrppe des Verbaudes polniſcher Fre denfer 
veran ſio ltet worden war Der Saat 8 über· 
füllt. Die Verſammluna wurde von Vorſitenden 

Treu⸗ 

ſtaunenden Burſchen mit verſchämtem Erröten 
uͤberreichte. 

Er bedankte ſich herzlich und gab ihr die 
Hand. Da ſah er, wie die „Filia hoſpitalis“ er 
blaßte, und nun Zuͤckte es gramvolln dng lieb⸗ 
lichen Geſicht, und ein paat helle Tropfen koller⸗ 
ten aus den großen Blauãugelein uͤber die 
blühende Wange. 

»liber Fraäulein Cieschen!“ rief der Sludent 
gerührt beſchwichigend 

Da ſchlug ſie aufſchluchzend die hãände vor 
ihr Geſicht. Es war eine unwillkürliche Handlung 
des grenzenlos Ueberraſchten, daß r de we 
nende in ſeine Arme nahm, und daß er ſie auf 
die ſich iym willig bietenden Lippen ühle. Hach 
dieſer impulſiven Handlung kam aber doch ein⸗ 
gelinde Verlegenheit über ihn. Er wußte, daß 
Löſchhorn die ſchöne Eliſe verehrle, aber daß ſie 
im keuſchen Mädchenherzen eine ſil⸗ Schwär⸗ 
merei ſür ihn — Felden — hegle, hatte er nie 
geahnt. 

Er hatte ſie eben mit ein paar tröſtenden Wor⸗ 
ten freigegeben, als zum Glud Löſchhorn. der 
indes in ſeiner Bude Tollen gemacht hatte, 
ein rat. 

Bald darauf erſchien der Korpsdiener, der den 
Koffer holen kaw. Und nun machten ſich auch 
die be den Burſchen auf den Weg nach dem 

der Lodzer Ortsarrppe Dr. Mierzynſti erẽffnel 
der in kurzen Wo en den Zveck 
lung erläuterte. Als 
Wincenty Rymowti 
Abgrund ſo ilderte 

der Verſamm⸗ 
erfier Redner erguff Hert 
das Wort, der den tiefen 

der ſeit den äͤlleflen Zeen die 
Taktik der Kirche von en Grundſatzen ded 
Schöpfers des Chriſſemums rennt Hert Geeli 
wandie ſich gegen die Einm ſchung der Kirchenbe 
hörden in die Angelegen heilen des Schulweſent 
was unſere Korſtliutlon leider zuläßt Herr Kli⸗ 
marzewſli foderte Trennung der Kirche vom 
Staat. Als leßzter 
rzynſti für die Finführung der Zivtlehen aus und 
brachte eine dieebe ügich Reſelut on ein, die ein⸗ 
ſtimmig zur Anakme celangte. 
beſchlofſen 
Reglerung du uͤbe munn 
um 10 Uhr 830 ihr Ende 

De ut ſchſaud übernimmt die Strzalko⸗ 
woer Wolgadeu ſchen. Wie uns mitgeteilt 
wird, ũübernlmmt die deulſch⸗ Regierung ſofort 200 
Wolgadeutſche aus Sirzalkowo. Weitere Transporte 
will Deutſchland in einer Woche übernehmen, falls 
der erſte nicht zu ſehr verſeucht iſt. — Wir nehmen 
dieſe Nachricht mit Genugtuung zur Keuntnis und 
fteuen uns mit den ieternierten Brüdern von der 
Wolga! 

Ein Vorſchlag zur Güte. 
Aus un erem Leſerkreiſe wird uns geſchri⸗ben; 
„Uuſere we beche Jugend geht tüben Dagen 

entoegen. Der Frauenüderſchuß iſt o groß, daß 
nicht alle jungen Mädchen in das ach ſo erſehne 
Joch der Ehe dommen lönnen. Bebauernd deu 
da manche Schöne an die laͤngſt verdangene Zeit, 
da es in Polen für die dungen Manner bieß en— 
we er zu heiraten oder für 28 JIchre Soldat zu werden 

Dieſe Zelt gab es wirklich. Dama's regierte 
Kaiſer Nilus J in Raßland. Aus den? Er— 
zählungen mein s Vers kann ich ſo maaches 
darüber berichten. 

Die Re'rutierung — d. h. das, was man damals 
darunter verand geſchah bei Ncht und eba 
Polizei um ingelte das Haus und nahm ſeden 
Tauglichen“ gefargen Hatte man die erforder 
liche Anzohl junger Mänſer zuſammengebracht, ſo 
wurden ſie unter ſiate Bedeckung in das weil⸗ 
Ruſſiſche Reich abgeſcheben. Solch ein unclücklcher 
Retrut war für die en oft jahre ang verſchollen 
denn die Poſt ſunknomerie nicht beſenders und die 
Briefe gingen fehr oft ve loren Von einem Unloub 
war überhaupt keine Rede, gab ja arch e ne 
Liſenbehn⸗ die das Reiſen erleichtert hatte. S⸗ 
ehtſe denn der Soldat ein nach mehr als 20 Jahren 
in die Heimat zuruͤck 

Das ſtreyge Rkrutlerungsgeſetz wiee jedoch einen 
Artilel auf, der marchem jungen Manne zum 
deile wurde. Nar derj nige war nämlo befreit 
oum Heeres dienſt, dzr Web und ans zu ernãhren 
hatte. So dam es denn nicht ſelten vor, dß wein 
nende Juͤnglinge, die noch vicht lange die Kiner 
ſtuhe abge egi hatten, von den Ettern auf die 
Freite geſchickt wurden, damit ſie der grauſamen 
Dienſtzeit entgehen lönuten 

So hatte das Geſeß das Gute im Gefolae de 
es die jungen Maͤnner zum Heiraten anſpornte 
Heut utage vürde ein ſolches Geſetz dieſen Eꝛ folg 
nicht meyr haben, deun im Lergleich zu jenen Zeiten 
hat der Soldat ven heue es ſehe gut. Wenn a⸗ 
die Regierung de Atſicht haben ſollle ſich der Nilen 
der wmanne loſen Weib ekei anzunehmen ſo müßte 
ſie ſchon auf et vas anderes verfallen. Ich glanbe 
daß wenn man heute n Geſetz herausgeben mũrde 
daß jeder underheiralele Nann ben J hre 
mit einer jahnl chen Sieuer von ſagen wir 100 000 
Mork belegt werden ſoll, die Heirate luſt der mann 
lichen Jugend geſörden ware Dieſeß Ge⸗tz wůrde 
don der weiblichen Jugend min de— arözien Be⸗ 
ge ſterung bgruͤßt warden. Ja, Taſende würden 
in ihrem Kammerlein auf die Kui fallen und dem 
Seber aller Gaben Du ſagen füt die edle G 

Dlie Verſa amlung fand 

— 

Bahnhof, der bercits bon farbenn agendeen Siu 
denten und Inafſiven wimmeße en letzies Glos 
wurde geleer, dann ging es an da⸗ flſchledneh⸗ 

* 

finnung welche er den Lentein unſeres Sla us 

—9 Handeſchuttein ¶ erſchůtteri 
ſeinen Korpsbrude an die 36 

„Lebe wohl, alles 61us! Schreib' auch mat!e 
Der Mahnruf des Schaffners zwang zum Ein⸗ 

ſteigen, und wahrend die kloreiſenden Plah nah— 
men, ſtimmten die Zurũckbleibenden den alten 
Sang an: 

Bemooſter Burſche zieh ich aus, ade! 
Behũutꝰ dich Goit Philiſterhaus, adel 
Zur alten helmat geh ich ein, 
Muß ſelber nun Phiuſter ſein! 

dikltor Felden hatte immer im Sinn gehnbt, 
wie ſein verſtorbener valer und deſſen Bruͤder es 
getan, einmal die Regierungskartiere einzuſchla⸗ 
gen. Elber ſein Onkel der Geheime Regierungs⸗ 
rat, bereitete ihm eine grauſame⸗ Entlãuſchung. 
„Erſtens“ — erklärle der Scſtrenge — habe ich 
alles Vertrauen zu dir verloren Ein Menſch, der 
ſo unſinnig drauflos gewiriſchaftet hat wie du, 
wie konn man von dem noch Emſicht und Selbſt. 
beherrſchung erwarten! Aber wenn Du auch 
wirklich nach einem Jahre das Referendare xamen 
beſtehſt, was dann? da weißt, daß daan noch 
lange Jahre kommen, in denen Du nichts ver 
dienſt, aber doch anſtänd ig auftreten mußt Slbſt 
wenn Du Dich far die Richſerkartire eniſchiedeſt, 
dauert es noch uͤber zehn Jahre, ehe Du zu ni 
und Gehalt bommſt. Dch während dieſer ganzen 
Zeit angemeſſen zu erhalten. dazu reichen mene 
Mitel iicht. Du wein. doß mich meine beiden 
Sõhne noch lange in Anſpuch nehmen, und auch 
meinem Schwiegerſohn mußtz ich ein n jahrlichen 
Zuſchuß geben.? KForfſechucr urute 

Redner ſproch ſich D Mie 

Gleſch ei ig wurde 
den Text derleben dem Sejm und der 

— 
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Lc465 Sabdzen Feeie Serus — Freitag; den 24. gebrnar 1022 

Wiffes gegeben. Ss menckes kehabr e Fräplela 
Zunde mit niuer Hofinrrg in die Zufunftebicken. 
a. mie genz anders würde es ouf vnſeren Straßen 

ausſehen, wir wurdin nicht ſo viel Zink und Sireit 
ren. und ſo merches Freulein. das urs heute 
er und mürriſch begegnet. würde uns darn von 
dae zulechin. Toch wir lönnen an der Sache 

ʒihrs ãäudern, wir belprechen ſe höchnens und 
Tphen das andere den Herren am grünin 

Die Forder ungen der Stro er bohner 
Vorgeftern fand in der Direklion der Strof enbahn 
anter dem Vorfitz des Direkiorg Ring eine Konfe— 
denz ſiatt, zu der dir Ärbeidinſpe'tar Wymtowſti 
Ed die Verlreter des Klaßſenverbandes der 
Straßen ⸗ahner erſh ene waren Der Vorfttzende 
dies auf die Foigen hin, die eine Berüdſich gung 
er Vorderuſgen der S ropenbobner ucch ſich 
giehen würde. Fe mußle eine ihohug des dahr 
bee einneten, wonu veder der S.adtrat roch 

die Welſeworſchaft einder fianden ſein würde, da 
zu⸗ Ehöhung der der Fahrpreiſe auf die Preiſe 
8 Lebensmlitel ruckvirlen würde. In Anbetracdt 
er ichlechten maleriellen Laze der Argeftel ten 

erklaͤrte ſich die Diret ion jeboch bereit eine 10 
rozentige Frhöhnng der Löhne eintte 
8 zu aſſen. Ja Sachen des Urlaubs ſchiuz 
ie Direktion für die enigen, die 6 bis 10 Jahre 
m Betriebe arbeiten, 3 Wochen vor— 

en 10 Jahren aufrörts da egen 4 Wochen. 
je Frage der Ruhegehälter ſoll be zur Beer di 
ng der Verhand ungen mit dem Maaiſtrat ver⸗ 
t werden. Da rie Verneter der Angeſtellten 
e LOproze iti ze Erhõhung a s völlig unzureicherd 

dboieſer, zrigte fich die Tirektion nach einer San⸗ 
rberatang bereit, den Grundlobn um 20 Pro zent 

F erhöhen, hielt jedoch ihre enften Verſchläge 
weſſe des Urlaubs and des Rahegehalts auf 

ve Die Vertreter der Angeſtellten antworteten, 
* ſie die Vorichlöge einer Leriammlung der An⸗ 
eſtllten unſenbeeen und die Tulſchewwung ter 
ueknon übermitleln werden. bip. 

Die Eeuchen in Bodz. Isn der Zeit vom 
2. bis zum 18. Fibenar eifrankten in Ladz: an 
adtyphus 13 Perſonen (1 Todesfall); an Unter 

yphus 6 Perſonen; an Scharlech 6 Verſonen 
Teodcefai); an Tipy erilis 4 Ceronen (1 Todes 

e); an Kiabdhetifi ber 1 Perſan; an äyp iſcher 
dan'rauthen: 75 Lerionen; an den Pucken eine 

berſon. Rn dec Tube kuloſe ſteuben 18 Perſonen. 
d Zum Feſte für den Baufonds der St 
nbaitu che Unse wied geſcheieten: Die 

J — Abracknung vom Feſte zugunſten des 
anda der St Diat hätlirche fiadet am Sonn- 

—933 25 Jebruar, grends 8 Uhr, in meiner 
hat vorwurg ſiatt. Die Herren vom Feſtaus 

werden gebe en, an der Sizung vollabi enehnen Eodentuelle —S ß — * —* 
Wincen Poaſtor 3J. Dietrich. 

Eln ſauberes Früchtchen In Polizei 
In ſjariat erſchien Anion Juezczak Orodowa 6) 
8 bat vm Beſtrofung ſeines Sohnes Rafa, da 
—8 ihn ſet einigen Wochen ſyſten atiſch befteble. 
—8* Jiezeak wu de mitamm dem Broto?ell dem 

denegericht des 3 Begirts überwieſen. bip. 
Eiß treuer Freund Joſef Koinſki (Mary 

42) meldete der Poliſei daß ein Bekannter 
—8 islaw ſtowa! ihn aut tem Heimwene überjal 
end 5000 Mank geraubt habe Tauk den ſo 
I angeſtellten Ermiuelangen gel'ang es No va! 

derhafun. bip. 
XBft urteiluna eteer Kiudesmörderia 
—R Novemter v. J. wurde aus dem Fluſſe 

a die Leiche eines 8 Mongie alten Kindes 
Ifen Die er tarteie Mutie⸗, die ihr Kind er⸗ 

thatte, wurde in der Per on der 2zjahrigen 
deieda Ko valſſa erm iieli. Während der Ver 
unz im Bezutegericht bekannte ſib die Ko⸗ 
t zu dem begangenen Verbrechen See recht 

enne ſich damit, daß ſie dieſe Tat aus Ver. 
Wllang begangen habe. da ſie im Deenfie wäre 
dae Kud niet ernahren ko nte. Das Ge'richt 

Herieilie die Aowalſta zu 18 Mon nea Gefaän 
and dem Ver.uſt der Reqte, wobel die zwei 

ate Unterſuchungsheft au gerechnet waidn 
ip. 

Idi baable Im Laden der Jia Rosrer 
Mierpnia 10) kaufte ein Unbe'aunſer 18frnd 

Rx. en werndete kbei dieſer Gelegenheit 50 000 
vom Ladeatiſch und michte ſich aus dem 

—A— Diee ſchlucen i der 
dung des Schmul Terupcaey? (Al. Korciueꝛfi 

as, die Scheiren aus und entwendeten ter— 
Jue Keidungefücke und Wore. — Aus rem 

des D. Walach warden 20 Stük Naum⸗ 
irten für Z00 000 Mark aeſtonlen. — In der 
bandug von Eſſert (Prirdauer Str. 185 

ene Deffnang in der Mener bemerkt. Die 
echer wurden augenſcheintich während ihrer 
r verſcheucht. bip. 

Ide der Hacht vom Mi'twoch zu Donm erotag 
tten nnbe fanrie Diebe den Fer ſt roer ſchuß 
miſionsgeſch ifis von J. Be gmann (Sten⸗ 
a 95), enifernten die Fenſierſcheibe und 
deten die in der Auslage liegenden Gegen⸗ 

X Der Verluſt betiägt annébeind 200 000 
Ee⸗ die Dieb ähle aus den Fer ſteraus aoen 
Smer öffter wieerbolen, ſollten ſich die La⸗ 

der die en Vorfoll a's Warnang die en laſ 
—8 nach Ladenſch uß ſamttiche Gegenſt ãude 

— 

Aus lage enufenn· n b. p. 

Spenden. 

Jür die Wolgabentſchen: 1000 M. ron 
Herien F. Sokolow, Zernſka Wola. 2 Herrenwinter 
maäntel und 1 Anzug von W. u. F. Zoſammen mit 
dem bigherigen 1300 230 M. und 133 BVabkete 

Unereine u. Verſammlungen 
Dor Nirchengeſonavere in der St. Jo⸗ 

bauniegemeinde veranflaltet am Sonntag den 
26. d. M. im eioenen Lokale Maxroifir. 31) 
einen Familien Koffee, zu welchem die He ren Mu 
gliet er und deren Angehörige höfl. eingeladen 
werden. 

Der Eportverein „Sturm? veranftaltet 
am kowmmenden Sonriag, um 6 Uhbr abends, ei 
ren Unterhallurgéobend mit mufilaliſchen und 
dromatiſchen Vornegen ſowie Tanz, wozu alle 
Mitzileder und durch fie eingeſührte Gäſte emge⸗ 
laden werden. 

flus dem Reiche 
Pabiantice. Spenden. Uns wud ge⸗ 

ſchrieber: Ftr die Wolcadeulſchen: Auf das 
Grab des Herrn Lrdwia Hannig M. 15000 von 
Ehelerte Wilhelm und Alwine ſrüger aus Switn 
toslaw; a f das Grab des Herrn Ru'of Engel⸗ 
horn Vt. 2000 von Frau Mafgraf Lodz, von 
Familie Mees, Pabiarice M 1000, von den Hin 
ter liebenen des Herrn Encelhorn M 10000, 
auf der Tranermahlzeit des Herin Ergelhorn ge— 
ſammelt M 8309 dür die Kinſerbewabr anftalt: 
Auf das Grab des Herrn v. Hannig M. 5000 
von den Ehelenten Wilhelm und Alwene Krüger 
aus Svientos law. Für' das h'eſige Greiſenheim: 
Auf das Grab des Herrn R. Encelholn M. 2000 
von der Familie Meis aus Pabianice. Für die 
Innete Miſſior: Auf dꝛs Gtab des Herrn Stei 
gert Lodꝛ, Me1000 v. Fr. Leiſtug aus Pabia 
neee; auf das Giab der Fr Emmt. Oegenbart 
von Familie Martgraf M. 2.00, von den din⸗ 
terbliebenen dee Hertn Engelhorn M. 10000 
von Heirn E. Schmidt Petrikau, M. 5000 faur 
e nen Armen unſerer Gemeinde Weitere Soen 
den für die Wolgid uiſchen NN. 1000 Mark 
von der 41. Jahresfeier des Jugendbunder 
O. E. C. 7070 M, E. G. 1000 M.und Herr 
Hands Roth 500 M., beide aus Starowa Gôta, 
Fr. Maria Giaſer 1000 M., Konfictmand Rudolf 
Liebſch d00 M. Herr Vaftor Kreut vom Abend⸗ 
mahlsgoites dienft in Ruda 2487 Mark, Frau 
Maibelde Kurz 1000 M. und Herren Adolf da⸗ 
jerke 500 M., beide aus Rokimſce, von einem 
Gottet dierſt in Markuwm‘a 1100 Mork Im gan 
zen ſiad ſomit in der Kacheieckanziei für die dun— 
gerr den Wolgadeniſchen 97927 M. eingekommen. 
Allen etlen Sperdern darkt herzlich 

Paftor R. Smidt. 
Vo kowlec (Köriedbochnj Am Sorntag, den 

26. Februar, wird Herr Paſtor Kreuß in der hie 
figen Kuche, vormttaas um , 11 Uhr, einen 
Hauptgottes dienft mit hl Abendmahl ahbhalten. 

Low'ei. Der Kreistag faßte in ſeiner 
letzten Sthung folgende Beſchlüſſe: In' den 
Siaatseifenbahnrat varden folg nde Herren ge 
wãhlt; Storielaw Grabenſkiſa ig Mal⸗ewies und 
Inaenleur Seanislaw Jertys aus War ſchau, 
Vertruer. Als Bei Ste fuͤr die Polniſche Geſen⸗ 
ſeitige Verſich runge G ſellſchaft: Roman Mar⸗ 
kiewicz avs Lawicz. Imm Kret aus Jafirgemb 
und, Fra ez .k Woſya aus Klutow In den 
Bezirks Wiederauibauta:.:“ A. Blarei?“ aus 
Bielany, K Borec'i aus Nieborsm F' Gaide aus 
qom fina und ſt. Siaie y aus Jeziorko Ja di⸗ 
D mnakommiſſion: von den Sroß mundb fitz rn: 
San wrabin ki der Jüngere aus Wal wice, 
Frar ciszek Zmiaro jti aus, VBBs vek, Antoai 
Seaniawjti aus Onk und Wodowſti gus Klo⸗ez⸗ 
ciew, von den Klein zrandbeſizeun: Jan Surma aus 
Majorzue, Jar Kiel aus Jafirzemb, Felits Ga da 
cus Etomew, Auanft Podier at, ar ciẽ zet Wejda 
and nioete Vawlra Beſckloſſen wurde den 
Kreiztaos und Kommiſſio 8m tali⸗ en das Taae⸗ 
gel auf 1000 M. für jde Sb na zu erhoͤben 
Den aweſenden Ritgliede n wirz eine Strafe 
von 1000 Meaufe legt Das Gefach der Ge 
meindebean ten um Erlaſſuna der Siaatsftener 
ſͤr Ja dw ffen wurde verworfep, loiglich die 
ommauncineuer von jeder Weff⸗ ſoll verrmngert 
werden (Betannilich warde von den Ferer 
waffen eine Kommnolftever von 1560 M, er 
hoben, wa drend die Stantsfteuen 600 M beirsg 
Ferner moßte jeder Woffenb ſiher kine „Mill'o 
nuwta“ tkaufen. Apmer‘ung der Sbrijtleuung) 
Der Kreietaa ſchließt ſich dem Kreitagserbard 
nicht an. Dem Bankomite⸗ des Kloſters au 
St'lpcy wurded 2500 Mueſchen!t. dem 
Rerein jdc Hardwer'er deime in Warſchau 
50 00 MDas währead des letzten S umwieds 
abgeicanene Dach des Si. dbaddäu⸗ſtals ſoll 
erſedt werden; die Qoften beirogen 806 071 M 
Die Gebdade des St. Johmn Spitils ſollen zu 
einem Stuf enſrital umgebaut wird a. die Koften 
bragen 010262 NFgolgender eue Kommur al 
ſteuern wurben deſch aſſen: oon den Ausſchank⸗ 
uvternehn en ſolley 00 Pioz. der Regierungs 
fteber erhoben werden von allen anderen Han 
delſsunt inehmungen 100 Proz und von Jadu 
ft ieunternehmenn 75 ron. (Somit hit ein 
Qanfeann. der eon Potent Il. Kategor e löfſt, 
65 000 Mäzu jahlen (32 500 Regurur gsobaabe 
und 42 500 M. Kommu a.eunen) Anmerkung 
der Sqchrqtieitung). 

2Warſchr a. Belagerung and Er— 
ſtürmuna einer Wohnung. Ja Huſe3 

ſind nachſtehe de Seu*en zur Wetiergabe iun der vVe vſfa Siraße bot Ing Wiotro vikt wit 
Inlt worden für die mir den —Peudern im ſeirer Frau Oiga m 2 Kindern eire Jeinfzirmr⸗ 

der Bedachren herglichn dank.n. wohuung ine. Am 10. d. M. dat das Woh⸗ 

nunt Lamt zwei Zimmer dieſer Wohnung für die 
Sehmabgeordneten Ploch und Markowvſki beſtmmt, 
die dieſe Zimmer bezogen. Vorgeſftern ver veigerte 
jedoch die Wohnunge inhaberin den Abgeordnetlen 
den Einlaß. Dieſe vandten ſich nun an die Po⸗ 
lizei des 9. Kommiſſmiuis um Hilfe. Als der 
aältere Oberpoliziſt Hennig mit ſwel Poliziſten om 
Orie eintraf und Einlaß begehrte, antwor dete Frau 
Olga Pioſrowſka mit vier Revoloerſchuſſen. Sräler 
en ſhien am Tatorte der Gehilfe des Kommiſſars 
Herr Kannes mit einigen Agen'en und eik ärte der 
Feau Piotrowſka, daß, ſalle ſie die Tür nicht 
öffne, dieſe aufgebrochen würde. Frau Piotrowſta 
gab h'erauf wlederum einen Schuß durch die Tür 
ob, wobti der Agent Piechnik am linken Am 
verlezt wurde. In dem Argenblick, als die Tür 
aufgebrochen wurde, feuer!e Frau Potrowſta roch 
zwer Schüſſe ab. Nachdem die Volizei die Woh⸗ 
nurg benat, verſteckte Frau Piot ow ka den Re 
volver hinter den Gaczähler. Auf Auordnung 
des Staateanwalts des Bezirkegerid is wurde Frau 
Piotrowſka verhaflet und in dem Pawlal Geſfängnis 
untergebracht. 

— 67 Tanzvergnügzen. Wairſchau tanzt 
wie nie vrorher. Der Mrſikerderbimd, der fur 
ſämtliche Bälle uvnd Tanzveranſtaltungen die Or⸗ 
cheſrer liefert, zat ouf Geund ſeine- Eintrazungn 
am letzten Sonnabend feſigeſtellt, daß in dieſer 
einzigen Nacht in 67 Lekaen bis zum Morgen 
getanzt wurde. 

— Ein Duell. Duelle ſind in der Haupt⸗ 
fladt gegenwärtig an der Tegesordnung. Meiſt 
g hen ſie untlutig ous, das letz'e endete jedoch 
tragiich. Der Anloß war felgerder: Ver einigen 
Tagen wachte ein Herr Przrlrſti im Reſiam ant 
dese Fotels „Briſtol“ eine u ziemliche Bemerkung 
üter die Grofin W. Graf W., der zuge-en war, 
ſtell e den Beleid ger zur Rede und ohrfeigte ihn. 
Daraufbin ford⸗rie Preiyluſtti den Grafean. Am 
Sonnabend ſand das Duell ſtatt, wodei Przylaſ!i 
ſa ſchwer vervundet warde, daß er am Montag 
der Verledung erlag. 

— Kamof mit Banditen. Dieſer Tage 
um 9 Uhr abends drangen in das Speditionege⸗ 
ſchäfſt ron Klaper, War und Kehn an der Tomda 
ſiraße 15 drei mit Reooloern beweffnete Banditen 
ein and verlanaten die Herausgabe des Genes. 
Sie raubten 200,000 M. und ergriff'n hierauf die 
Flucht. Die Berarbten ſchugen Lärm, worauf 
cinige Poliaiſien dee Verfolgunz der Bonditen auf 
nahmen Auf der Ceglanaftraße wurde eirer der 
Banditen, der 17jöhride Karimierz Kreski, feſtge⸗ 
nommen; mon nahm ihm einen geladenen Revol 
ver und 12 Paſronen 16. Auf dem Vlatz des Ka⸗ 
zimier Wielki ſererte ein zweiter Bandit auf den 
Poliziſien H Mur zel einen Schuß ab und verletzte 
ihn am Bein. Der Bandit wurde von einem awei⸗ 
ten Voliz fter feſtgenowmen Er erwies ſich als ein 
oewiſſer Woiciech Wieczorek, der zu 10 Jahren 
Gefängais verurteilt worden war und vor turzem 
aus dem Pawial⸗Geſfängnis entflohen ift. Man 
and bei ihm einen geladeren Revolzer und 
87 000 Mark. Dem dritten Banditen gelaag es zu 
entkommen. 

Wirel:wek. TAufhebung der Stand—⸗ 
gerichte. Ab 1. d M. ſind die Fedd jerichte 
daf Vero dnurg der höheren Bekõöſden fuͤr die 
Areiſe Kloclewek, Kutro vnd Goſiynin aufgehoben 
woi der Für den Kreis Nierzawa bleiben ſie bis 
auf weiteres noch beſtehen. 

— Zier Pferde erſchlagen. Auf dem 
gute Glewo, das ſich am rechten Ufer der 
Weid ſel, auf dem ba'ben Wege zwiſchen Wioclawel 
und, Dobrivn befindet, futr ein Kaecht mit einem 
vierſpönnigen Wagen zur Weidſ-l. die Abfahrt 
iſt hier ſehr ſteil. und ca der Weg glaft war, kam 
der Wagen ins Rollen, die Tferde ins Laufen, 
ſo datzes dem Ku ſcher unmözlich war, das Geſähi 
yrten. Die Pferde ſtürnzten und fielen 

0 — 

— Frecher Ueberfal!l. Am 10. d. M., 
um 09 Uhr atends klopife es an der Tür der Weh 
nuag der Frau Ihjas ewicz die in der Pickat 
Staßze, alis im Zemrum der Sladt wohni. Frau 
I, die abends ihre zwri Söhne aus per S'adt 
er vartete. öffaete. nich s Röoſes a) end, die Tuͤr. 
Wer deid eibt abe ihtren Shicck als ſie anſtart 
der Sorne zwei mit ſe⸗3loen bewaffneie Maänner 
e blicke, tie ſofort auf ſie zuſpe argen und ihr den 
Re⸗polder uin den Kepf hieiten. Sie verlanglen 
om der Frau M. 2000 o00, die ſie in Sinmis 
anleie anlegen wolle. Nach der Veſeuernna, daß 
fie ſolbbhes Gely ulat beſire, begannen ſie in der 
Webpung zu plündern: ſie roviten M. 80 000, 
Vol oge ſchm · ide und andere Weriſoch n. Zaledt 
banden ſie die Frau an eigem Stuhſe fefr umd 
venliehen die Wodnurg Eſſt die berzuge kommenen 
Es me betre iten ihre Muler von den Feſſen und 
meldeten den Vorfall der Poiel. 

Siczakswan Sine Raͤuberbande. Auf 
den Kaffierer der Checiſchen Fibrit wurde ein 
Ruboͤberf I verübt, wobeir ihm Lohngelder in 
dõe von 16 Millionen volniſcher Markeen rißen 
wurden. An dem Ueberfall waren ſechs Raͤnber 
beieiligt. Die Fabrikieitumg bat auf die Ent 
deckana der Rãaber eire Beiohnung von 500 000 
polniſcken Mark aus eſetzt. 

Ueber den Uederfall llegen nagftehende Lin 
zelheiren vor: 

In Sſcrakowa befindet ſich eine groke Zewent⸗ 
fabrik, dle eine: Wkuengeſelliſch ft in Cientowice 
ge ört. Die Fabrik ſt vnaufoötlich im Be ſene 
uind be'cheftigt en zah reiches Veawierpe ſonal 
ind Tan ende ven Urbeitern Sie Fab ilsgeba de 
fithen im freiem Felde ſind mit einer Miuer uis 
e nem Drohteaunmgeben und weiden von be⸗ 
ſonderen Fan te wili eaunen bewaat Der Ka'ſi⸗ 
rer die er Febeit, The dor Mid'ew ey be zih: ſich 
oft dich Arakau um g'öbere Geldrenoge für pte 
wõ Hentlichen Auszahlangen der Axrbeile lözue ab · 

zubeben. Dies hatten Räuber in Erfahrung ge 
bracht, die einen Plau entvafen, wie ſie das Geld 
in ih e Hände belommen könnien Am Donne' atag, 
den 16. d. M., hob Michlewicz in einer Bank in 
Krakou 16 Millionen Mark ab, die er nach 
Szczakowa brinzen ſollte. Da das Geld zut 
Auszahlunz beſiſiimmt war, beſtand es aus ver⸗ 
ſchiedenen Banknoten, die ein Gewicht ven 50 Kg. 
darſtellien und in einem beſonderen Koffer ver⸗ 
padt waren. Nahdem Michlewicz mit dem 
Bahnzuge in Szerakowa angekommen war, beſtieg 
er einen dort bereitſte jenen Schlitien, auf den 
auch das Beld- verladen wurde, und fuhr: in Be 
gleitung des Fabrile bean ten Wladyslaw Ohly und 
eines Milizianten nach der 1 Kilometer ven der 
Bahaſtation entfernten Fobrik. Da der Weg tort 
bin an einer Sielle ducch den Wald fährt und 
abends uͤberhaupt g fährlich zu pafieren iſt, wur⸗ 
den an verſchiedenen Punkten läogs des Weges 
6 Fabiꝛi emilizionten aufgeſielſt, die von der durch 
fahrt des Kaſſierere unterrichtet waren. Tiet 
hotten aber auch die Banditen in Erfahrung ge 
bracht und demgemäß ibren Plan entworfen. Als 
fich der Shhlitte a unocfäbr auf balbem Wege nach 
der Fabrik befand, üͤberfiel ein Teil der Banditen 
das Po tierhars der Fabrik, machlen die Auwt 
ſenden unſchãädlich und bemächtigten fich der tele⸗ 
phoniſchen Arparate VSleichzeitig beſeßien anders 
Bandiuen alle Auscäãnge damit diemand die Fab il 
rerlaſſe. Auf dem griofen Pletze vor dem Ein 
fahrtetor ſiellten ſich gleichſalls einmge Vonditen 
aut, die der Kaſſierer erwarleten. Als der Schlit⸗ 
ten ſich in der Miite des genannten Platzes be⸗ 
fand, ſtürzten die Banditen von allen Seiten auf 
ihn zu, wobei ſie unaufhöclich Redolverſchuffe abgaben. 
Der Anzriff kam ſo plöglich, daß nie nand an 
Begenwehr dachte Nur die Bauditen ſchoſſen un⸗ 
aufhörlich und ſtießen dadel wilde Schieit aus. 
Es entſiand ein Höllenlärm, der noch durch die 
Exploſion einer Handgranate vergrößernt wurde, 
die iner der Baiditen auf den Plaß geſchlendert 
hatte. Der Beamie Ohly hieli drei Schüſſe. 
Die Banditen nahmen den Koffer mit den Millis 
nen vom Schlitlen uud machien ſich mit der koſt⸗ 
— Beule, fortwaͤhrend ſchießend, aaf und 

von. 

cucze jelegtayhiſige Neſsnugen 
Der Zonig von Italien empfig giſtern nah⸗ 

Junss G.olitti und darauf den ehemaligen Minifier 
Facie. 

Aus Genf wird berichtet, daß ſich die Finanz⸗ 
kommiſfion des Völkerbun esn London verſammein 
ſol, um den ſtredit für Oeite reich ſowie zahlceiche 
andere Angelegenheiten, darunter auch die Finanj 
fraze Dangigs zu beſprechen. 

Der bo ſæewiniſche Zentroſojrz ſoll, einer Pat 
Me dung zuſolge. wit der deutſchen Haade SZge ſell 
ſchaft „Nord Tſt“ einen Hendeloberireg abg:ſchloffen 
haben, auf Grund deſſen ihm ein Kcedit von 500 
M.llionen Mark gerährt wird 

Vorgeſtern wurde die Meſſe in Köͤnigsberg ge⸗ 
ſchloſſen. Tie Ergebnifſe waren günſt g. Es warden 
heupiſäblich Texilwaren und Leder umge ert. 

Ja Botum iſt ein Aufſtand gegen die Bolſche 
wilen auegebrochen. 

NAus Rom wird ber ichtet, daß der Kommer⸗ 
Jiaſtent de Neola auf die Kadinettbildung ver⸗ 
zichte!e. 

Geſtern wurde in Ram die Sanitlätskonſeren; 
der baltiſchen Staaten eröff iet. 

CLetzte Nachrichten. 
Maſſenen tlaſſung ſädtiſcher Arbeiter 

in Berita. 
Berlin, 22 Februar. (Pat.) Jnſolze des 

leßten Generalſireils in den flädriſchen Weriftätten, 
hit die Statt Berlen 1800 Stroßenbahnangenellte, 
2000 Arbeiter der Gasanſtalt und des Elektrizinäts⸗ 
we le und 230 Beamte und Arbe tec der Waſſer⸗ 
leitunge aplagen entiafſein. Außerdem wicd gezen 
5; ſtärt ſche Beamte vorgegangen, um ſie aus dem 
Dienſt zu enilaſſen. 

Die Kabinettelriſe iag Italien. 
Rom 23. Ferruw. (A. W.) Orlanda hu 

die Klbinetibildung abgeſehnt. DHiele neue ſehlge 
ſch ogene Verſach hat die deftehende Verwit uag 
noch vermehtt. Die Pr'iſſe zeigt eine begre flche 
Nervofitot und verberginnicht ihre Vefürchtuni. daß, 
wenn ſich die Kriſe no h lãaner hinz ehen ſollte, du 
Schwie ri reiten der ian ren Volliik das iateraa.ia⸗ 
nale Anſehen Italiens unte grabea koͤanten. 

Die Frrdenebedingungn der Aagora⸗ 
re gieruag 

Eilweſe, 28. Februar. (Pat) Aus Kan⸗ 
ſtantinopel wird beristet, daß die Angerareg erun; 
Grüiechenſand folgende Friedens“ edingungien nellte? 
1. Wiederhenſtellung der Tarlei der Vokriegszeil 
mit Einſchluß Konſtantinopels, 2 Anerkenaung der 
turk.ſtten Unabbangigleit in militäriſcher. fi iangieller 
und wir iſchalulicher Beſehung, 8. Rückg ibe Smirnas, 
4 Autonomie Weflthrazies und Räck abe Oft⸗ 
hroziens, 5 Beza, lung von Kriegsentſchabig;? ngea 
durch Gelechenland. 
Aonferena der öſterre i biſchnagariſchen 

Vaoach olge ſtaatea in Mom. 
Rom, 23. Fehrur. (Pat.) Geftern fand 

die erne Vollatung der Konſenene der öterreicht ch 
ungrriſvLen Nochfelgeſtaunen ſi at Er war?e ein 
Ausſchuß zur Pbfema der Volimachten und ein 
Redaltianst us ſbuß geb. loet. 

Aus dem Feenen Oſten 
Moskau, 23. Iwbun (Bat) dDie Ryie⸗ 



a 

die chineſiſche Regierung eine Proteſtmole gegen die 
Unterftügung der Weißgardiſten, die auf chineſiſchem 
Gebiet Soldaten werben. 

Polnisoho BBruα. 
Warunahnnaun. 23 Feobrea⸗ 

E., Pfdvr. d. Bodenxroditgos. 
—XX 2602 263 

Uc/, Ptdur. d. Bodonxrodltges ——— . 7124. 71 
bpros. Obl.d.St. Varsobau 328 
dproꝝ.Obl.d.Stadt Varsohnau 1016 —2 
tpros. Konmunal Banxk 1 
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taraonovlee 6076 4925 
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Borxovwsxi 1452 1425.1435 
Gobr. JablIxovaeoy 13 5512609 
IECII 1800 1707 1728 
Navhtho 2400. 240 0 2486 
PlIrloy 926 
Verbeh. Gos. d. Zuexorſabe 213400·2 WCq. � 1aũo 
XCEIEXYIXI 216,5 8 
LCreodithanð 30 00 3060 
Vosthank 2000 

IXMXXRI 
Bremen, 21. Februar: 90, 98,80. 
LIVOoFPOOI, 22. Febprua-. Mar⸗ 1012, 

Mai 1018, Juli 1011. Oktober 977, Februar 
101i8, Marz 1017, April 1086. 

Von e 
ver Deutſchoes Vobnes⸗ 

QaIw— 

Junager Mann jucht Auſtelluus als af⸗ 
ſierer, Rechnungsführer oder Schreiber. 

GStuhlmeiner ſacht Beichäftiaune — SEine 
alte Franſucht Anba⸗auug als Ljflezerin, zu Kin 
dern ober andere leichtere Abeiten. Schloſler 
ſacht AnfteUnvg. Elektriker ſucht Beſchaͤft⸗ 
gung — Krempelmeiſter uucht Bo na — 
Scrrauſerin ſacht Anſtelluno. Welcher Backer 
oder Fleiſchermeiner mochte einen 85.jährrigen Jungen 
— Lehre vrehmen? — -ageriſt uuenrt An 

ellang. 

Stellenangebots. 
Stellmacher wird geſucht. — Tiiſchler. 

mit eigenem Werkzeng. kanv ſis meldes. 
Sftütgge ber 3ausfran wird geſuchht — KAvn 
5fuabenmädchen, das Servieren, Pläten uſw 
derſteht, wirbd aelucht. — Für ei Gut werden 328 
Familieæ aeſfuchi — Diplomterter wotheker, 
Aavalier. denſſch. ſofort geſucht. — Ein deu' ſcher 
utſcher ſofort aeiuckt. — Ein evaugeliſche deutſcher 
Gartnerſauf eis Gut geſucht — Ein Oroagais 
mit Oiplom. evangeliſch dentſch eingeladen ein Dro⸗ 
geng eſchäſt zu verwalten 

— 

Sitzung des Hauptvorſt rades heute, Sreitag. um 
7uj, hte abends, unter Vorſitz des 2. Vocſitzenden 
gerrn R. ODiekow. 

Hhauptſchriftleitung fldolf Kargel. 
Verantwortlich: fär Politik: hHuge Wieczorekn 
far Cokales und den äbrigen unpoliliſchen Teil: Ado! 
KCardei; fur den finzeigenteil: 6 uſt ad Ew ald: Drus 
und derlag: derlagsgeſellſchaft „Codzer Freie Preſſer me 

tz. Leiter Dr. Eduard v. Behrens. 

— 12 SGaſtſpiele der Krakauer Operette Nowoscie in Codꝛz. — 
Das Perſonal beſteht aus 66 Perſonen. — Großes 
unter Leitung des Kapellmeiſt ers Szezopahskl — 

Sonnabend. den 26. Februar, 8.15. abeuds: 

„Hol mich der Teufel“ 
Wiener Dperette in 3 Alten von Reichmann. 

Billett oorverta 
Rexye — ——— —*— 

v 

Kein Maskenzwang. 

Ponocna⸗Straße 40. 
Sonnabend, den 25. d. Mis.: 

broßer Maskenball 
„prinz katnedals Abſchien 

im Cotale Konſtantiner Straße Ar. 4. 

7um beſſen des erang. Waiſenhauſes! 

Der Feſtausſchuß. 
Reichhaltiges Büfett. 

Billettz im Vorverkauf bei Herrn A. Dietel, Petrikaner Straße 157. 

3 zu Pibianiee ſein 
2 02 

50jähriges Stiftungsfeſt 
8 Im Programm ſind Maſſen⸗ und Chargeſänge, Solovarträze, Duettz und zwei 

humoriſtiſtze Einackſer vor zeſehen. Nach Abwicklung des Lrozramms Tanz. Alle 
V —53 — it ihren werten Angehörigen uud Gönaner des 885 —* F die ſer 
* eier herzlichſt ein ie Verwaltung. 

Frau Pr. med. 1 gebr. Sauggasmotor 18 P8. 
2* Eug. Zeligson 2 gebrauchte Horizoutalgatter. 
* —**— gen n deneriſge 2 Rene Dentzer Benziumotore fahrbar 8 u. 1Io PR. 
Ie crantvt· ur fut Franennn gebr. ſtat. Benzinmotor I/, PS. 

ö z 3—346493 2* —— — — s geſr, Vamvfbdrefcht aſten reyeratur bedürftis 
776 ,—1 flat. Dampfanlage 6 Ps. Leiſtung 

* ĩ ſtat. Damofkeſſei 35 qm Heizfl. 5Atm. Ueberdrud. 
x ODr. meb. sos8 Neue Ventzki⸗Pflüge, Kultivatoren und alle anderen˖ 
** 3. Subic ———— Maſchinen verkauſt 

PBlotrlowſta Ar. 26 uno cdel, 
3* —XVII —— — — Ohovunies (onite Var. Pomoræs- 

Gehandlung mit künſtl. Hbhen 
— ——— v. * II.IIC 
nud v. für Damen v. 8* rivat⸗Detektiv *8 Ileue M. BEZVK, Kilinski Straße 140 

———— 

— EDo ——— 

Ballett, 16 Perſon 

Sonntag nachmittags: 

af in der Konditorei von H. Kom 

FSpocl tionshaus 

Filialeo ĩn Code, Vraugutta 2. 

Die Spedition dor Ausstollungsgegenstänue ae .- 

. TARGPOZNARSAI 
erledigt aussohlſets Iloh das 

C. HARTWVIG A.G. in Poznan 
— und sitliebe Filialen. — 

849 

reiches Erſcheinen 
800 

Kirchengeſaniperein der 
St. Trinitalisgemeinde. 

F⸗ — Freitag. den 24 5bruar, puonſt 
J S s Udr: Singſtunde. Um 0 Uhr abends: 

Monabts/-Sitzung. 
* Die Herren Mitglieder exfucht um zahl⸗ 

Der Vorſtand 

ſouzer Spott⸗ u. cDunoetein. 
d Sonntag, den 12. März 1922, um 

Zakontna Straße 82: 

—VIII 
1. Verleſung des Wotekolls 

der letzue Hauptrerſemmlung; 2. Kaſſenbericht; 8. Be 
richt der Riviſine ſon mufion; 4 Beuſcht der einulaen 
Seftoren; 5. Entlaſiung der Verwaltung; 6. Neuwahlen; 

Tagesordnung: 

7. Aniraäge. 
Anttage der Rurgheder wüſfien bis zum 4. Mär; ſchriftlich 

der Verwn mnn ergrielet wιιν. 
824 

3 Uhr wachmittags im erfen, um 5 Uhr nack⸗ 
mitt'gs im zmeiten Termin im Verein⸗lolale 

Die Vertraltung. 

gehöcig 

7 —*— 

FSami 

Fu, — 
—ILLLD— 

Bvbxen belang/ derein ger 
681. 1ohannisgemeinde iu Lod 

J N 

Soutag, den 26. Februar, 
al/, Uhr nachmit'ags, findet im 

(Nawrot Straße eirenen Lokale 
Nr. 31) ein 

lien⸗Kaffee 
itatt, zu welchem die Herren Mitglleder und deren An⸗ 

e höfl. eingeladen werden. Der Vorſtand. 

2 
Elemondars uinu hoöohere Kurae, nur eauf 

863 

T —E —A 52* 

Haneuryu iesienne 
Dperette von Bodanecki. 

ar 

Am Sonnaben 

täglich von 112 und von 529 Uhr abends. 

en. — Muſik⸗Orcheſter 20 Perſonen 
Eigene Deksrationen. Koſtüme und Requiſiten. 

Sonntag abends: 

ng kantankæa ogniaſ 
DOoerette in 3 Alten von Walentin. 

An 

sb⸗ 

d, den 25. dſs. Mts, um 7 Uar abends. 
feiert in der Turnhalle der 

Deutſchkatholiſche Kirchenmännerchor, Leo“ 

Maskenkoſtüme 
zu verleihen bei MHermann, 
Nawrot 38, Front 2 Stock. 

damyſmaſchine 
m'it Riemen uind Scheibe zu 
vertaufen. Näheres: Oæor⸗ 
ko, Stokonuna bei Firma 
Gerlatæ. Vaoſeloft auch zu 
beſichtigen F 816 

Zu vertaufen 

2 Kteuzireib 
maſlſuen 

a Ab Win' en. 
Escatorita teobe 27. 

zu berkauſfen 
lCokomobile 
von 20 25 UP neu. Näheres 
Dgrodowa 20. 80 

Haus 
mit Lebensmit'elgeſchäſt und 
Ba erei zu verkaujen. Tuszinſka⸗ 

769 

ſiraße Nr. 1.1 bei Roam 
Sbiyt zinſki. Vermittler ver⸗ 
beten. 855 

pho ot. Appata⸗ 
mut (reyer Gorlitzz verwend 
vac cuch ſde 24 wal 30 mit 
elepantem Sta iv und vielem 
Zuvbed or iſt preiswert v ver 
kauea bei — Bartaſchef, 
Nawrotſir 34 Offi ine, 2. 5 
Wohnuna 19 356 

dobermann 
ein Jahr alt ſehr wachſam, iſt 
preiſswent zut verlaufen. Alte 
Zarzewslkaſtraße or 77, Irant 
114 A45 

Zquhiono 
36 mmima neñ anfert gep. 

eteilt auch Ratſchlaͤge in Det:ttivangelegenhe ten. 
Gewiſſenhalte Berich!e. Prima Reft renzen. 

Bectreten in Vanziz und Marſchau. 
Echreibmaſchlnenarbeiten jeglicher Art. aue 

Ein tüchtiger Appreteurmeiſtet 
fiem in Tucher⸗, Velour⸗, Kammgarnſtoffen, ſucht per lofort 
Et Uang Prima Zeugniſſe ſtehen zus Verfüguig. Off. 
untir .J. K. 100 an die Geſchüftsftelle ds. Bl. 860 

ein gewautter Puchhandlungsgehilfe 
mit umfangreicher Praris, der po niſheu und deutſhan Sprade 
dirca eg, zu vſor ſaem Aat ite geſn dt Offerten mit 
G ha teanſprũ Zen anter m Ge an die Geſchäſtenelle diec 
Beatle; erdeten. 

Ein uberiuſiger mci crer. nue eender 

dem auch die Auſſicht über ſt Feldarbeiter anvertraut werden 
dann, wird für iu kleines Gut g ſucht Naheres bei M. Fulde⸗ 
Zodz Konſtaniy iow ta 17. von 126 Uhr. 83 

All · initehen der Herr fucht drogiſt drogun 
erſahrene gut empiohlene 

Wirtjch aft˖ ria deutſa, wird füt eige Ptovinn 
per ſofort. Zu melden bei ſadt gefacht. mohnung und 

nekoſtig ang an Drinu Stelle⸗ Herrn Eisner Tigosza Str.4, 
emera n mal 24 im beſſen, Vorott Kilinsti⸗go, Fabritel Offeren unter Drogiſt“ an die 
3 d, Dejettie Aint ſtig⸗ Jilzer⸗ zwiſ hen 128 ubr Gefdaf ede ve B 815 

Ein goterhaltener 857 

kaſſaſchrank 
ſofort zä taufen geſucht. 
Agebote unter KSch. an 
die Geſchäft ſt. dſs. Blae beten. 

Prakſſkant 
von autlind F, veiken igit 

gaboſe uite „Riſchpun“ an —* 
Geſchaf «r ell· Eſ. 59 

Laufhurſche 
mit beſſerer Schulbildung kann 
fſich meiden bei M. vt. Kaleg 
E Co. retritauer St. 66. 832 

erke 
ruſſiſchet bar ftſtellet 

zu lauſen geſuct Hffertes 

Deſhoſt ſeue ds8. Bl iso 

—* — J pasa port, oOKupaevjny na —8 Frälein da minGeũudte W⸗ißſtickerinnen 
opp. Su. rung dontorprasis imie Adol? rauer. ſν. er vreian ung verer und iletitoperinmegn- 

——* 3 F * — ul Piotrkoαεεια uind pol ive eſoe α aud ſo che. die des Fuetſtopfen 
85. * * zen 3— 7— 35 —8 — ſewe aii enſchrenen eer erernen woren Wanmn 

B—— 7 gubdieno n in Zictt me den. Suo cnauctet 
n 4 ka nerern Barogeni In edVNr. 18, Einagaun 34. varterr 

Polntseb un froüs preαιν peeorport or ppasar am rependeean 5 Mo naug 4. gi 
ü——— — Inie Oiga Brauor. xν —� 3 nu dieſek αι — — — ** 8 ———— Adc ι, — * N. Piotrxowidos Nr. 112 

—ö 

& 
iter a fi che dücher? an die 

de 

— — 2 

—XR 
als frärk, 

RX 

—*8 —32 — 

ere zwiſc 
achten 

derbin! 
ſpäterl 

be ehurge 
tiner ſo m 
der den lle 

Am 18 
Konferen 
und Fir ni 
eplen Rig 

ilae nomm 
Fonferenz 
Fraç en der 
ier eing ſ 
uch die k 

af das lel 
denn weni 

Pephenbür 
aßenminii 

dgendes 
Sſo jetoeſe 

—*8* tiga zu er 
dwe fel.n 
dit wiriſch 

Jrage vw 
ſchaͤftigt 

betoren 
den Sioai 
ur morale 
deſen lid 
dreu Einflr 

nich re 
intes in 
eliſchenn3 


